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Sommer- u. Winterkuranstalt

Bad-Hotel Sternen
(0 782F) fSeftimz) BADEN (Suisse) [ov 175]

Eigene Thermalquelle 38® R. Vorzügliche, neu erstellte Bade-

Kabinete. Douchen, Dampfbäder, Massage. Freundliche, neu
renovirte Zimmer. Grosse, schattige Gartenanlagen.— Billige
und gute Pension. — Eigene Weine (Goldwändler). — Sorg-

same, gute Bedienung. — Es empfiehlt sich bestens

Der Eigentümer: Ad. Burlier-Wcrdcr.

Muri Soolbad und Luftkurort
(Aargan) »Ulli „IiOWCU".

Schöner, ruhiger Landaufenthalt. Ausgibige Gelegenheit
zu lohnenden Spaziergängen. Bescheidene Preise.

Prospekte nnd nähere Auskunft erteilt
[o v 199] A. Glaser.

Thiornarton" Sciiaffiiaasen neurenovirtes schön-

jj ••'CI yal loll (Münsterplatz) stes Lokal der Stadt
Grosses Café - Restaurant mit Billard. Schattiger Garten

mit Bierhalle und Kegelbahn. Grosse Säle mit Piano für
Vereine, Schulen und Hochzeiten. Miinchener- und Pilsenerbier,
feine Landweine, gute Küche, billige Bedienung. [ovi96]
Teiepfto»Bestens empfiehlt sich C. J. Mayer-Ulmer.

II
Station der Gotthardbahn n. d. Dampfschiffe.

Hotel-Pension

Urirothstoek
an der Axenstrasse gelegen. Neu renovirt. Seit 1. April eröffnet.
Äusserst geschützte Lage; empfohlen für Frühlingsaufentbalt. Präch-
tige Aussicht auf See und Gebirge. Pension Fr. 4 — 5. Auch allen
Passanten, Schulen, Gesellschaften, Besuchern der Tellskapelle etc.,
sehr zu empfehlen. Besonders von der Schweiz. Lehrerschaft frequentirt.
Gartenwirtschaft; Bier vom Fass. (H 744Lz) [OV164)

Eigentümer: P. Mayer, früherer Besitzer vom Gersauerhof.

Hotel National -ff«#«*
Für Gesellschaften und Schulen sehr geeignete Lokalität

(OF 1417) Spezielle Begünstigung. [OY 166]

S. Banz-Tschopp. Früher: Hotel Guill. Teil, Leukerbad.

Bade- und Kuranstalten Ragaz-Pfäfers

— Bad Pfäfers
Das Hotel Bad Pfäfers, sowie die berühmte Quellen-

schlucht von Pfäfers sind für Passanten und Touristen

pi 7920 z) eröffnet. [OV213]

Die Direktion.

Schallliausen
Restaurant Tannenhof beim Bahnhof.
Reelle Land- und Flaschenweine. Gute Küche. Offenes Bier.
Grosser Gesellschaftssaal für 500 Personen. Schöner Garten.

Massige Preise. — Telephon.
Höfl. empfiehlt sich (Ma2844z) [OY207]

A. llhlmann-lleyer, Propr.

LENZ neuester Herrenan-
zug zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen nor-
malen und abnormalen Grössen
nach jedem Ort der Schweiz.
Stoffproben und Massanleitung
nnd Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.

Eigene Fabrikation
in St. Gallen nnd München.

Versandhaus in Herren- nnd
Knaben-Garderoben n. Stoffen,
Herren- u. Damenloden. [OY132]

Wer nach ZDrich geht,
besuche das'

Waldhaus Dolder
(Wildpark)

Anschluss Elektrisches Tram von der Q.uaibrüeke

[OV200] (graue Wagen). (OF1550)

Musikinstrumente
aller Art bezieht man am billig-
sten n. besten vom Fabrikations-
orte selbst, und wende man sich
deshalb an [OY584]

Gotthard Doerfel,
Musikinstrumentenfabrik,

Klingenthal, Sachsen

„Verbesserter
S chapirograph"

Patent Q Nr. 6449.
Bester und billigster Verviel-

fältigungsapparat zur selbstän-
digen Herstellung Yon Druck-
Sachen aller Art, sowie zur Ver-

vielfältigung von Briefen, Zeich-
nungen, Noten, Plänen, Pro-
grammen etc. Das Abwaschen
wie beim Hektographen fällt ganz
dahin. [o y 532]

PotewtiMÄoöer :

Papierhandlung Rudolf Fürrer,
Münsterhof 13, Zürich.

4üs/WAr//cAe ProspeAfe m/t fla/fe-

/•e/7za/7gaf»w graf/s i/ad /raeAo.

Oreil Füssli, Verlag,
versendet auf Verlangen gratis
nnd franko den Katalog für
Lehrer an Gewerbe-, Handwer-
ker- nnd Fortbildungsschulen.

Pianofabrik

H. Suter,
Piuoguse Zürich Sage

empfiehlt ihre anerkannt
ig preiswürdigen, kreuzsaiti-

gen Pianinos, sowie einige
Ë ältere gut reparirte Instrn-
- mente zu möglichst billigen 151

(OF8805) Preisen. [ovs63] |{
f5trflinnitntûuriu[nrflIÎH3Inlfm3IïmIlnhiintuGïtg

Hotel u. Bierhalle Löwengarten
L\izern

Grosser Konzert-Saal und Garten, 800 Pers. fassend.
Besondere Begünstigungen für Schulen, Vereine

und Gesellschaften.
Gute Küche, feine offene und Flaschenweine, prima
(0 238 Lz) Bier vom Fass. [OV212]
Telephon! Empfiehlt sich ergebenst

Löw^ÄhaneLu'zern. »isler-Rieder.

Hotel Schiff Rorschach
empfiehlt sich der Tit. Lehrerschaft. Vertragspreise mit der
Kommission für Erholungs- nnd Wanderstationen.

[O y 174] Hochachtend
Telepfton. J. Kästli.

S?MÄratM
Körperlich und geistig Zurückgebliebene g

j (Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der «

I sehr gesund gelegenen Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz «

sin Weinfelden. Sorgfältige Pflege und Erziehung, gründlichere
j Unterricht — auf je 6 Kinder eine besondere Lehrkraft. — t

> Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste Referenzen, <won
Physikalisches Kabinet

für Volksschulen.
55 Apparate. 50 Mark portofrei.
Anf Wunsch Ansichtsendung. Buch mit 40
Dispositionen, sowie Preisliste an Lehrer

umsonst und portofrei.
Afeissr <£• Afertigr, Dresdew,

[O V 142] ff»r/firs«ejis/rosse 29/2.

Flurl,
Übungen zur Orthographie, Interpunktion,

Wort- und Satzlehre.
Anerkannt bestes Mittel, den Prozentsatz der Fehler rasch
zu vermindern, im Anschlüsse an Schülerfehler bearbeitet.

Dritte, verbesserte Auflage.
Herausgegeben von der st. gallischen Sekundarlehrer-

Konferenz.

Preis 80 Rp.
Zu beziehen beim Konferenzkassier

(o 2296 G) [ov 168] P. Steiger, Flawil.

Schul-Reisszeuge
Reissbretter h Winkel h Reisschienen

Zeichnentheke,
Pinsel, flüssige Tusche, Farben in Tuben und Täfelehen, über-
haupt alle in das Schreib- und Zeiehnenfaeh einschlagenden

Artikel empfiehlt in bester Qualität:
31. IiOhbaner, [OV228]

Limmatquai, gegenüber der Fleischhalle, Zürich.
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Verlag: Art. Institut Prell Füssli, Zürich.

Professor Andreas Baumgartners

Französische Sprachlehrmittel
für

Sekundär- und Mittelschulen.
Pianzösisch.

Baumgartner, Andreas, Professor, Französische Elementargrammatik. Fr.—.75
*,,* Treffliche Beigabe zum „Lehrbuch", neben welchem diese Grammatik in besondern Stunden unter Rück-

Weisung auf das praktisch Durchgenommene behandelt werden kann.

— Grammaire française, französische Grammatik für Mittelschulen. 2. Aufl. Eleg. geb. Fr. 1.60

— Exercices de Français. Übungsbuch zum Studium der franz. Grammatik. 8®. 80 S. Lwd. br. „ —. 90

— Lese- und Übungsbuch für die Mittelstufe des französischen Unterrichtes. 3. Aufl. „ 1.20

— Französisches Übersetzungsbuch. 2. Aufl. » — • 70

*** Es eignet sich diese Aufgabensammlung vorzüglich zu Wiederholung der Grammatik im Anschluss an

des Verfassers Französische Elementargrammatik.

Baumgartner & Zuberbiihler, Lehrbuch der französischen Sprache. Original-Leineneinband. 4. Aufl. Fr. 2. 25

Preis für den Kanton Zürich Fr. 1. 80.

*** Dieses vielorts obligatorisch eingeführte Lehrmittel findet seiner rasch zu praktischen Resultaten führenden

Methode wegen überall die höchste Anerkennung.

Dasselbe in zwei Hälften : I. Hälfte geb., Rück und Ecken in Lwd. Fr. 1.25, für den Kanton Zürich Fr. 1. —
H. „ „ „ „ „ » 1.25, „ „ „ „ 1-

Obschon sich also das „neue Lehrbuch" entschieden auf die Seite der neuen Unterrichtsmethode stellt,
sucht es doch die Extreme zu vermeiden und vom Alten das beizubehalten, was heute noch als gut anerkannt

werden muss. Es dürfte daher ein Lehrbuch sein, das den Anforderungen der Zeit entspricht wie wenig andere,

und das auf dem Gebiete des fremdsprachlichen Unterrichtes einen wirklichen Fortschritt bedeutet.

Englisch.
Baumgartner, Andreas, Professor, Lehrgang der englischen Sprache.

I. Teil, 4. Aufl. Fr. 1. 80; H. Teil, 2. Aufl. mit 21 Illustrationen und 2 Karten Fr. 2.40

Im Laufe vieler Jahre hat Herr Professor Baumgartner bei seinem Unterrichte aufmerksam geprüft und

beobachtet, um — im heftigen Kampfe über die beste Methode — aus eigener Erfahrung zu wissen, was von den

neuen Forderungen gut ist und was sich vom Alten bewährt. So hat sein „Lehrgang der englischen Sprache"

allmählich eine Form angenommen, die wohl als die wertvollste Frucht des langen Kampfes um die Methode ange-
sehen werden dürfte. Das aus der unmittelbaren Erfahrung hervorgegangene und in der eierten Auflage dieses

Lehrganges vollständig umgearbeitete Buch steht entschieden auf dem Boden der sog. neuen Methode und hat sich

durch den Gebrauch bewährt: es bietet nichts, was erst erprobt werden muss.

* * Der Verfasser befolgte hei seiner Arbeit folgende Grundsätze: Zusammenhängende methodische Stücke

gleich von Anfang an, viel englisches, wenig deutsches Übungsmaterial, viel Praxis, wenig Theorie, wodurch

rasche Fortschritte gesichert sind.

V Aargauer Schulblatt: Wer das Vergnügen hatte, den I., 1894 erschienenen Teil von Baumgartners

Lehrgang durchzuarbeiten, musste auf den nun erschienenen H. Teil sehr gespannt sein und ein recht gutes

Buch erwartet haben. _
Nun, das ist eingetroffen. Nachdem der Schüler im ersten Teil gelernt hat, mit dem Lehrer über Dmge

und Vorkommnisse seines Anschauungskreises und über in die Schule gebrachte oder in derselben sich befind-

liehe Gegenstände zu sprecfiew, in zweiter Linie auch zu schreiben und zwar so, dass von Mitte bis Ende des

1. Schuljahres in der Englisch-Stunde fast nur noch englisch geredet wird — so hat der H. Teil nicht mehr

vorzüglich die Konversation, sondern umcA und in erster Linie den Gehalt des gebotenen Lesestoffes zu betonen.
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